
ich habe die Anomalie- 
Theorie entwickelt. ich gehe 
sorgfältig alle Einzelheiten 

durch und sortiere die 
störenden Details aus. 

Perlman hat mich aus einem 
bestimmten Grund hergeschickt. 

Nicht, weil er mich mag. Zu Ed 
Byrne sagte er, ich wäre ein 
“arroganter kleiner Nazi”. 

Aber da ich ein guter 
Theoretiker bin, kriege ich all 

die Twilight-Zone-Jobs. 

sogar obskure kleine 
fragmente, die nicht ins Profil passen, 

und meist unbeachtet bleiben. 

ich sehe mir 
noch einmal 

die Fotos an. 



Alle fünfzehn Fälle 
sind identisch. Jetzt 

der Haken: 

Wir buchteten einen 20 Jahre alten 
Hilfsbuchhändler aus Seattle 
ein. Sein Schwager hatte zwÖlf 

menschliche Hände im Kühlschrank 
gefunden, einzeln verpackt, 
und das FBi verständigt.

Der Buchhändler gestand 
sechs Morde, so weit 

alles klar. 

Ab da kriegten 
wir Probleme. 

Das erste war ein Penner, den 
wir wegen Landstreicherei aufgriffen. 
Es stellte sich heraus, dass er drei 

Köpfe dabeihatte, in einer Plastiktüte. 
Wie der Verwirrte aus Seattle gestand 

er, aber nur drei Morde. 
Wir nahmen an, dass es sich um 
eine Nachahmungstat handelte, 

aber die Öffentlichkeit war nicht 
über Einzelheiten informiert 

worden. Ausserdem kannten die 
beiden Männer sich nicht. 

Klingt wie ein 
unwahrscheinlicher 

Zufall, oder? 

Wir dachten natürlich, dass er 
bei der charakteristischen 

Vorgehensweise auch für die 
anderen neun verantwortlich war. 

Aber nein-- er bestand darauf, 
dass es nur sechs gewesen waren. 



Von den sechs weiteren 
Opfern waren vier verwandt. 
Grossmutter, Mutter, Vater 
und die neunjährige Tochter. 

Der überlebende Sohn sah sich 
plötzlich veranlasst zu gestehen, 

dass er alle umgenietet hatte. ihre 
Daumen hob er als Andenken auf. 

Drei Schuldige bei dreizehn 
identischen Morden-- sowie zwei weitere, 

ungeklärte Fälle. Keine direkte 
Verbindung zwischen den Schuldigen. 

ist das 
beschissen 
oder was? 



Und da komme ich ins Spiel. 
Anomalie-Theorie. 

Zwei Serienmörder. 
Ein Mehrfachmörder-- 
die Familiengeschichte. 

Stephen, der 15-jährige, der Eltern, 
Schwester und Oma zerstückelt hat, ist 

intelligent und hört gern klassische Musik. 
in seiner Plattensammlung gibt’s nur eine 
Scheibe mit Rockmusik-- “The Ulthar Cats”.

Laute, düstere, 
schwule New Yorker. 

Miserabel. 

Er schreibt Songs für 
Gitarre und zu allem 

Überfluss singt er dazu 
diesen grässlichen Scat. 

Nicht mein Geschmack. 

Drei weisse Männer, 15, 
20 und 38 Jahre alt. 

Ein Landstreicher, ein Buchhändler 
und einer, der noch zur Schule geht. 

Keine Verbindungen. 



Der Bekloppte aus Seattle macht 
sich nichts aus Musik. Er liest bloss, 

vorwiegend alte Horrorbücher, 
Poe und ähnliches. 

Roy, unser Penner, kann nicht lesen und 
hasst Musik, aber anders als die anderen 

beiden nimmt er Drogen. Weiche, zugegeben-- 
wir fanden einen Beutel mit einer Substanz 
namens DMT-7, versteckt in seinem Rektum. 

Ein schwaches Halluzinogen. 

Fusel hätte ihn 
higher gemacht. 

Wenn er schläft, gibt er fürchterliche 
Geräusche von sich, aber na und? 

Brooklyn pulsiert vom Lärm in den 
Strassen. Menschen küssen, streiten 
und bescheissen sich gegenseitig. 

Ungefähr in der Mitte von “Ligeia” 
fanden wir als Lesezeichen ein Ticket 
mit der Aufschrift “Club Zothique”.

Der Blödmann hat Legasthenie. 
Er schreibt Kurzgeschichten, aber die 

Hälfte der Wörter ist Wortsalat. 

Ältere Sachen von ihm sind 
verständlich, also ist das eine 

neuere Entwicklung. 


